
Wenn jetzt am kommenden 
Sonntag Nationalratswahlen 
wären, welcher Partei würden 
Sie dann am ehesten Ihre  
Stimme geben?
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... aber die     Basis bleibt ihr treu

Gössi (40, SZ). Beide weibeln aber 
längst nicht mehr für das Begeh-
ren. Im Gegenteil: Ihre beiden Par-
teien haben die Nein-Parolen 
beschlossen – es ist 
also wieder die 
klassische Situa-
tion: die SVP 
gegen den 
Rest der poli-
tischen 
Schweiz.

Kleiner 
Trost: Bei bei-
den Vorlagen 
dürfte die Par-
tei deutlich 
über ihren 
Wähleranteil 
von rund  
30 Prozent 
kommen. Das 
heisst, sie holt 
Stimmen aus 
dem Nicht-

SVP-Lager ab. Und die 
Basis goutiert offensichtlich den 
Dauerwahlkampf ihrer Partei (sie-

he Artikel unten). Gleichzeitig 
wäre die Niederlage auch 

ein grosser Sieg für 
Sommaruga, die 

seit Monaten von 
der Blocher-Par-
tei hart atta-
ckiert wird. 
Nach der Durch-
setzungs-Initia-
tive im Februar 
wäre es bereits 
das zweite Mal 
innerhalb kur-
zer Zeit, dass die 
Justizministerin 
sich im Kernge-
biet der SVP – 
der Ausländer-
politik – klar 
durchsetzen 
könnte.  l   

Der SVP droht ein 
schwarzer Sonntag ...

Das Volk wird die Initiative 
für ein bedingungsloses 
Grundeinkommen wohl 

ablehnen. Aber gemäss 
der Umfrage des 
Instituts Opinion-
Plus  scheint  
das Lager der 
Befürworter 
mit über 45 
Prozent äus-
serst stark. 

«Das hängt 
mit unserer 
sehr detaillier-
ten Fragestellung 
zusammen», sagt 
Meinungsforscher Mat-
thias Kappeler (44). «Ich gehe 
davon aus, dass die Vorlage 
noch deutlich an Zustimmung 
verlieren wird. Das ist bei Ini-
tiativen üblich – besonders bei 
solchen, die aus dem linken La-
ger kommen.» Zwar unterstützt 
keine einzige Partei das Begeh-

ren – davon lassen sich die Initi-
anten allerdings nicht beeindru-
cken. Gestern enthüllten sie in 

Genf ihren neusten 
Coup. Ein riesiges 

Plakat stellte  
mitten in der 
Rhonestadt die 
Frage: «What 
would you do 
if your income 
were taken 
care of?» 
(«Was würdest 

du tun, wenn 
für dein Einkom-

men gesorgt 
wäre?»).

8000 Quadratmeter gross 
ist das Transparent – und satte 
sieben Tonnen schwer. Es ist das 
grösste Plakat, das die Welt je 
gesehen hat. Und so gelingt den 
Befürwortern immerhin der 
Eintrag ins Guinness-Buch der  
Rekorde.  l

Grundeinkommen 
Guinness-Rekord statt 
Abstimmungssieg
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Zeitraum vom 29. April bis 4. Mai.
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ihrer neuen Präsidentin 
 Petra Gössi (40) offenbar 
nicht zu halten.

Mit 16,8 Prozent liegt sie 
in der Umfrage nur knapp 
über ihrem Wahlergebnis 
vom vergangenen Jahr. 

Interessant ist auch das 
Abschneiden der SP: Sie 
stellt mit Justzizministerin 
Simonetta Sommaruga 
(56) die Vorkämpferin für 
die Asylgesetzrevision. 
Doch die Partei schneidet in 

der Umfrage mit 17,8 Pro-
zent schlechter ab als im 
Wahlherbst.

Ebenfalls einen Rück-
schlag muss die CVP unter 
ihrem neuen Präsidenten 
Gerhard Pfister (53) hin-
nehmen: Sie steht derzeit 
bei 10,6 Prozent. l   Fo
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QUELLE: OPINION PLUS

Grüne
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Das grösste 
Plakat 

der Welt 
im Herzen 
von Genf. 
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